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Agenda

1. E-Health Strategie Tirol

2. Gesundheitsnetz Tirol (GNT)

3. Ausblick



e-Health Strategie Tirol (1)

• e-Health Strategie für das Bundesland Tirol wurde 2009 im Auftrag des 
Landes entwickelt

• Kernteam bestehend aus 10 Vertretern von
• Ärztekammer
• Arge ELGAg
• Hauptverband
• Apothekerkammer
• KrankenhäusernKrankenhäusern
• Medizinische Universität
• Land Tirol, Tilak und UMIT: Koordination

• Systematische qualitative Analyse des Vernetzungsbedarfs im Tiroler 
Gesundheitswesen in Form von etwa 50 teilstandardisierten Interviews mit 
A d i G dh itAnwendern im Gesundheitswesen.



e-Health Strategie Tirol (2)

• Aggregation der Ergebnisse, Diskussion und Konsensfindung 
im Kernteam

• Resultat in Form einer Gegenüberstellung von medizinischen 
Anwendungsszenarien und möglichen unterstützenden Werkzeugen, 
sowie daraus abgeleitet einen Empfehlung für die nächsten 3-5 so e da aus abge e tet e e p e u g ü d e äc ste 3 5
Jahre im Bundesland Tirol

• Abnahme und Freigabe durch den Tiroler GesundheitsfondAbnahme und Freigabe durch den Tiroler Gesundheitsfond 
im Herbst 2009 



Gesundheitsnetz Tirol – GNT

Landesweite Gesundheitsvernetzung auf der 
Basis bereichsübergreifender, verteilter, digitaler, 
klinischer Archivsysteme

VERTEILTE DIGITALE ARCHIVE multimediale Archive zum Archivieren von Gesundheitsdaten.
IHE & ELGA konforme VERNETZUNG eigener ELGA Bereich für österreichweite Vernetzung vonIHE & ELGA konforme VERNETZUNG eigener ELGA Bereich für österreichweite Vernetzung von 
Gesundheitsdiensteanbietern und Bürgern



GNT Phase1: Aufbau digitaler Archive + Vernetzung

Schaffung der organisatorischen Rahmenbedingungen: 
Einrichtung einer „Arge GNT“g „ g

Verteilte, digitale, klinische Archivsysteme (icoserve AIM)
- Ablöse herkömmlicher KG-Archive

IHE/ELGA konforme Vernetzung (ITH-icoserve sense®)

- Archivierung klinischer Multimediadaten
- Einsatz als zusätzliches Ausfall- bzw. Notfallsystem

- Zentrale Infrastruktur („sense® Communitynode“ mit 
Patientenindex, Dokumentenregister, Protokollierung)

- Dezentrale Zugangsknoten, je Träger ein „sense® Localnode“ mit 
Middl (IHE Ad t ) d R it iMiddleware (IHE Adaptoren) und Repositories

- Vollständige (tiefe) KIS Integration
- Automatisches Registrieren von freigegebenen Dokumenten in GNT
- Abrufen von Dokumenten aus den KISen (P/C/S Patidok Cerner Millenium)Abrufen von Dokumenten aus den KISen (P/C/S Patidok, Cerner Millenium)

für berechtigte Anwender und bei Einverständnis des Patienten
- Tiroler Befundportal

- Zum Abruf von Dokumenten via Portal (für niedergelassene Ärzte)



Vernetzung im Rahmen des GNT-
P j kProjekts

S h itt i l kt i h V t ll Ti l GDASchrittweise elektronische Vernetzung aller Tiroler GDAs
o im ersten Schritt Abfragbarkeit von Entlassungsdokumenten 

Digitale Archive gleichzeitig als „XDS Repositories“ des GNT

Konform zu IHE (Integrating the Healthcare Enterprise) und „ready“ für ELGAKonform zu IHE (Integrating the Healthcare Enterprise) und „ready  für ELGA

Hohe technische Datenschutzstandards
A th tifi io Authentifizierung

o Verschlüsselung
o Lückenlose Protokollierung jedes Abfrage- bzw. Datenaustauschvorgangsg j g g g
o Physische Anwesenheitsprüfung (Vorliegen eines Behandlungsverhältnisses) 

und Zustimmungserklärung des Patienten
Kommunikation abseits des Internets (über eHI Net der SVC)o Kommunikation abseits des Internets (über eHI Net der SVC)



GNT-Abfrage aus Cerner Millennium
1 Öffnen der Abfrageapplikation1. Öffnen der Abfrageapplikation

Einbindung  der Abfragemasken (sense® Consumer Application) auf 
eigenem Reiter in der elektronischen KG des Patienten (unter Nutzung 
der Cerner mPages-Technologie).

GNT-Abfrage kann nur von dazu berechtigten KIS-Anwendern 
(i.d.R. Ärzte) durchgeführt werden.



GNT-Abfrage aus Cerner Millennium
2 Üb üf d B h dl hält i2. Überprüfung des Behandlungsverhältnisses

GNT-Abfragen werden technisch nur dann ermöglicht, wenn innerhalb der 
letzten 28 Tage ein Aufenthalt des Patienten in der abfragenden Einrichtung 
vorliegt (automatische Anwesenheits bzw Aufenthaltsprüfung)vorliegt (automatische Anwesenheits- bzw. Aufenthaltsprüfung).



GNT-Abfrage aus Cerner Millennium
3. Einverständniserklärung des Patienten muss 
vorliegen

GNT-Abfragen dürfen datenschutzrechtlich nur dann durchgeführt werden, 
wenn der Patient dazu sein schiftliches Einverständnis gegeben hat.
Ausnahme: Notfallzugriffg



GNT-Abfrage aus Cerner Millennium
3.1 Einverständniserklärung Vordruck



GNT-Abfrage aus Millennium
4 GNT Abfragefilter4. GNT-Abfragefilter

GNT-Abfragen können selektiv durch Filterung 
nach Gesundheitseinrichtung Fachgebietnach Gesundheitseinrichtung, Fachgebiet, 
Dokumententyp und Zeitraum durchgeführt 
werden. In der ersten Phase des GNT können 
nur Entlassungsdokumente der BKHs Hall, 
Schwaz, Reutte (dort auch RAD-Befunde) und , ( )
den Häusern der Tilak durch Ärzte der 
genannten Einrichtungen abgefragt werden.



GNT-Abfrage aus Cerner Millennium
5. Abfrage + Auflistung registrierter Aufenthalte5. Abfrage + Auflistung registrierter Aufenthalte



GNT-Abfrage aus Cerner Millennium
7 Öffnen eines GNT Dokuments7. Öffnen eines GNT-Dokuments

Schaltfläche zum Öffnen/Anzeigen eines GNT-
Dokuments



GNT-Abfrage aus Cerner Millennium
8 Anzeige eines GNT Dokuments8. Anzeige eines GNT-Dokuments



GNT-Abfrage aus Cerner Millennium
9 Übernahme eines GNT Dokuments ins KIS9. Übernahme eines GNT-Dokuments ins KIS

Schaltfläche zur Übernahme eines GNT-
Dokuments ins KIS der Tilak



GNT-Abfrage aus Cerner Millennium
10. Darstellung von GNT-Dokumenten im KIS10. Darstellung von GNT Dokumenten  im KIS

Schaltfläche zur Übernahme eines GNT- Dokuments 
in die EPA des Patienten



GNT-Abfrage aus der elekronischen 
Krankenakte in Cerner Millennium

O ti l U t tüt d t ä üb if d ti t t i tOptimale Unterstützung der trägerübergreifenden, patientenzentrierten 
Behandlung
Einsparung von Kosten und Zeit durch jederzeit möglichen Zugriff auf wichtige 
klinische Informationen
Vernetzung bestehender Informationsinseln
Verbesserter Informationsfluss zwischen intramuralem und extramuralem BereichVerbesserter Informationsfluss zwischen intramuralem und extramuralem Bereich
Investitionssicherheit durch Nutzung internationaler Standards und Empfehlungen
GNT offen für österreichweiten Datenaustausch auf ELGA-konformen Standards
GNT als integrierte Basis zum Aufbau höherwertiger Dienste
Unterstützung komplexer, einrichtungsübergreifender Behandlungsabläufe im 
Bereich der Onkologie, Schlaganfalltherapie, etc. geplantg , g p , g p
Gesicherte, verschlüsselte Authentifizierungs- und Abfragemechanismen, inkl. 
Zugriffsprotokollierung
Ähnliche Realisierung in den Bezirkskrankenhäusern durch P/C/S PatidokÄhnliche Realisierung in den Bezirkskrankenhäusern durch P/C/S Patidok.



Ausblick (3-5 Jahre)
(im Rahmen der Tiroler e-Health Strategie)(im Rahmen der Tiroler e Health Strategie)

1. Ausbau der GNT Infrastruktur

Weitere Krankenhäuser, Niedergelassene Ärzte, Pflegebereich
Workflow-orientierte (gerichtete) Kommunikation ProzessunterstützungWorkflow orientierte (gerichtete) Kommunikation, Prozessunterstützung
Weitere Dokumententypen (Radiologiebefund, Laborbefund, u.s.w.)
Bilddatenverbund (2011 geplant)

2. Einrichtungsübergreifendes Ressourcen- und Terminmanagement

3 P t l üb L i t b t d K ll b ti k3. Portal über Leistungsangebote und Kollaborationswerkzeuge

4. Neue Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten
Neue Abfragesysteme („intelligente Abfrageagenten“)
Kommunikationsportal für Patienten (Einbindung des Patienten, z.B. für „self 
assessments“

5. Organisatorische Weiterentwicklungen
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